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(Kurzformat für Niederösterreich) 

 

Der Bedarf an ausgebildeten Freizeitpädagog:innen ist durch den Ausbau der ganztägigen Betreuungsan-
gebote stark gestiegen. Der Hochschullehrgang „Freizeitpädagogik“ trägt dieser aktuellen Entwicklung 
Rechnung und vermittelt dahingehend theoretische sowie praktische Inhalte: 

In den verschiedenen Modulen werden die Teilnehmer:innen auf die professionelle Freizeitgestaltung mit 
Kindern und Jugendlichen vorbereitet. Persönlichkeitsentwicklung und Kommunikation, aber auch wich-
tige rechtliche und organisatorische Grundlagen sind Inhalt des Hochschullehrgangs. Den Teilnehmer:in-
nen werden zahlreiche methodische Fertigkeiten mit konkreten Tipps und Tricks aus den Bereichen Kreati-
vität, Musik sowie Bewegung und Sport vermittelt, mit deren Hilfe Freizeit vielfältig und bereichernd gestal-
tet werden kann. Konfliktmanagement, Gruppendynamik und zielgruppenorientierte Verhaltenskultur hel-
fen beim Umgang mit Diversität. Hospitationen und Praxiseinheiten runden den Hochschullehrgang ab und 
zeigen den Teilnehmer:innen Möglichkeiten der Ganztagesbetreuung im Zusammenwirken mit Schulpart-
nerschaft und außerschulischen Institutionen auf. 
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ZIELGRUPPE 
▪ Pädagog:innen 
▪ Nachmittagsbetreuer:innen 
▪ Hortpädagog:innen 
▪ Tageseltern 
▪ Sporttrainer:innen 
▪ Lehrwart:innen und Instruktor:innen 
▪ Motopädagog:innen 
▪ Theaterpädagog:innen 
▪ Musikpädagog:innen 
▪ Supervisor:innen 
▪ Mediator:innen 
▪ Vereinsmitarbeiter:innen 
▪ Kinder- und Jugendführer:innen (z. B. Jungscharführer:innen) 
▪ Absolvent:innen der Studienrichtungen der Bildungswissenschaften, Psychologie, Musik, Sport 

ZULASSUNGSKRITERIEN 
Voraussetzung für die Zulassung zum Hochschullehrgang „Freizeitpädagogik“ sind: 

▪ die Vollendung des 18. Lebensjahres, 
▪ die persönliche und leistungsbezogene Eignung für den Einsatz als Freizeitpädagog:in (insbesondere 

nach den Kriterien der Studien- und Berufsmotivation, Kontakt- und Kommunikationsfähigkeit in deut-
scher Sprache sowie gegebenenfalls in anderen Sprachen oder Kommunikationsformen), psychische 
Belastbarkeit, Selbstorganisationsfähigkeit und Reflexionsfähigkeit), 

▪ die ausreichende Kenntnis der deutschen Sprache in Wort und Schrift, 
▪ die erforderliche Sprech- und Stimmleistung sowie 
▪ der Nachweis eines zertifizierten Erste-Hilfe-Kurses im Ausmaß von 16 Stunden (nicht älter als zwei 

Jahre). 
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KOMPETENZENERWERB 
 
 
Die Absolvent:innen 
 
 
▪ können die Entwicklung von Kindern und Jugendlichen in den Bereichen der Persönlichkeitsbildung 

und des Sozialen Lernens unterstützen und fördern, 
▪ wissen um verschiedene Möglichkeiten des Konfliktmanagements und können diese flexibel in ver-

schiedenen Situationen adäquat einsetzen, 
▪ verfügen über die Fähigkeit der professionellen Gestaltung von Freizeit, 
▪ beherrschen Planung, Organisation und Durchführung von Projekten im Freizeitbereich, 
▪ wissen um die Heterogenität von Kindern und Jugendlichen aufgrund unterschiedlicher individueller, 

sozialer, kultureller Umwelt und können diese als Mehrwert erkennen, 
▪ sind in der Lage ein standortbezogenes Modell der sinnvollen Ganztagsbetreuung im Zusammenwir-

ken mit Schulpartnerschaft und außerschulischen Institutionen zu entwickeln. 
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MODULRASTER LAUT CURRICULUM 

M 1  
Grundlagen der Freizeitpädagogik  

5,00 ECTS-AP / 5,00 SWS  
        

M 2  
Schulrechtliche Grundlagen der Freizeitpädagogik  

5,00 ECTS-AP / 5,00 SWS  
  

M 3a (Wahlpflichtmodul)*  
Kunst und Kreativität  

5,00 ECTS-AP / 6,00 SWS  
        

M 3b (Wahlpflichtmodul)*  
Musik  

5,00 ECTS-AP / 6,00 SWS  
        

M 3c (Wahlpflichtmodul)*  
Bewegung und Sport   

5,00 ECTS-AP / 6,00 SWS  
Summe  

20,00 ECTS-AP / 22,00 SWS  
      Gesamtsumme  20,00 ECTS-AP  
      Gesamtsumme  22,00 SWS  
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SPRACHE 
Deutsch 

 
ABSCHLUSS 
Abschlusszeugnis 

START 
SoSe 2026 

 
ORT UND TRÄGER 
Niederöstereich; KPH Wien/Niederösterreich 

DAUER 
1 Semester 

 
KOSTEN 
€ 100 pro Semester (Aufwandsentschädigung) 

ECTS-CREDITS 
20 ECTS-AP 

 
STUDIENLEITUNG 
Studienleitung 
Dipl.-Päd. Fritz Nachbargauer, BEd MA 
M  fritz.nachbargauer(at)kphvie.ac.at 
T  +43 2742 30715-211 

 

Für eine Anmeldung zum Bewerbungsverfahren in Krems für das 
Sommersemester 2026 senden Sie bitte Ihren Lebenslauf und ein 
Motivationsschreiben an: eveline.luttenberger(at)kphvie.ac.at. 

 
KONTAKT 
Dipl.-Päd. Fritz Nachbargauer, BEd MA 
M  fritz.nachbargauer(at)kphvie.ac.at 
T  +43 2742 30715-211 

 
 
 

 
 

https://kphvie.ac.at/
https://kphvie.ac.at/
https://kphvie.ac.at/
tel:+43273283591211

